
·Bücherraben spenden
an "Weiterleben"
Der Umstädter Verein für die Beratung
von Krebskranken erhält 10000 Euro

Von Dorothee Dorschei'

GROSS-UMSTADT. Seit mehr:
, . als 20 Jahren gibt es in Groß-

Umstadt den Büchermarkt, or-
ganisiert von der evangeli-
schen Kirchengemeinde. Künf-
tig wird er unter der Ägide
eines neu gegründeten, ge-
meinnützigen Vereins "Um-
städter Bücherraben" organi-
siert und durchgeführt.
Angeboten werden gespen-

dete Bücher, CDs, DVDs und
Spiele. Der Erlös wird jeweils
sozialen und karitativen Zwe-
cken zugeführt: Einen Scheck
über 10000 Euro konnten jetzt
Vertreterinnen von Weiterle-
ben, dem Verein für psychoon-
kologische und sozialrechtli-
che Beratung für an Krebs Er-
krankte und deren Angehört-
ge, entgegennehmen. .
Cornelia Dönhöfer, Vorsit-

zende der Umstädter Bücher-
raben, betonte bei der Überga-
be, dieser Betrag habe sich bei

. mehreren Büchermärkten an-
gesammelt, die noch unter
dem Dach der Evangelischen
Kirchengemeinde Groß-Um-
stadt stattgefunden haben. In-
zwischen hätten sich. Organi-
sation und Struktur verändert, .
und der bereits 120 Mitglieder.
zählende, neue Verein wolle
nicht nur weiterhin soziale
Projekte unterstützen, sondern
sich auch der Förderung von
Kunst und Kultur widmen.
Neben den zweimal jährlich

stattfindenden Büchermärkten
mitLesecafe seien weitere Ak-

tionen rund ums Lesen ange-
dacht. Den nächsten Bücher-
markt in der Stadthalle kün-
digte sie für den 16" und 17.'
März an.
Die Spende für Weiterleben

werde zu 100 Prozent in Ange-
bote für Groß-Umstadt und die
umliegenden Orte fließen, ver-
sicherten Cornelia Hinrichsen,
Ärztin und Psychoonkologin,
sowie Petra Buschmann, Psy-
chologin und Psychoonkolo-
gin, beide vom Vorstand des
Vereins. Da alle Angebote von
Weiterleben kostenfrei seien,
sei man auf Unterstützung an-
gewiesen und freue sich des-
halb ganz besonders über die
Spende.
. Das Geld fließe einerseits in
die Arbeit des Trägervereins
für eine psychosoziale Krebs-
beratungsstelle für Darmstadt
und den Landkreis Darmstadt-
Dieburg. der Begleitung und
Hilfe vielfältigster Art, Selbst-
hilfegruppen, Entspannungs-
kurse und Lauftreffs bietet. Im
Darmstädter Schloss in Groß-
Umstadt gibt .es eine sozial-
rechtliche Beratung, für die
Sozialarbeiterin Angela Schä-
fer zuständig ist (Termine
unter 06151-39277 61, E-Mail:
office@weiterleben.org).
Unterstützt wird auch die

von Gisela Lammers geleitete
Umstädter Walkinggruppe für
an Krebs Erkrankte. "Über das
Laufen hinaus finden dabei
Austausch und Geselligkeit
statt", sagt die Umstädterin
Lammers.

Eine Spende von 10000 Euro haben Cornelia DönhQfer (von links)
und Sven Müller von den Umstädter Bücherraben an Petra Busch-
mann, Angela Schäfer, Gisela Lammers sowie Cornelia Hinrichsen
vomVerein Weiterleben übergeben. Foto: Dorothee Dorschel


